
 
 
 
 

 
 

Testspezifikation für Wirtschaftsbeteiligte/Softwareerzeuger 
 

 

1. Einleitung 

Dieses Dokument definiert die Testspezifikationen für Wirtschaftsbeteiligte und 

Softwareerzeuger, die Smart Border Austria prüfen. Ziel ist es, Funktionalität und 

Zuverlässigkeit sicherzustellen sowie einen reibungslosen Datenaustausch mit den 

Wirtschaftsbeteiligten zu gewährleisten. Gemäß den e-zoll Richtlinien können die Tests 

jederzeit selbstständig durchgeführt werden 

 

2. Testzeitplan 

• Beginn Testphase Warenort-Korridor - Eingang/Ausgang: seit Freitag, 26. Jänner 

2024 jederzeit möglich   

• Beginn Testphase Rollender Korridor - Ausgang: seit November 2025 möglich 

• Beginn Testphase Transit - Eingang: seit November 2025 möglich 

 

3. Testschnittstellen 

Um den Warenort Korridor - Ausgang erfolgreich voranmelden zu können, müssen die 

Zollanmeldungen (identifiziert über die MRN, die in der Korridorvoranmeldung (Ausgang) 

anzugeben ist) in einem zulässigen Status sein. 

Dies ist der Status "G51" / "Goods Ready for immediate leave".  

Dieser Status wird erreicht durch die Nachricht "Überlassung zum Ausgang", IE525. 

Für Tests von Smart Border Austria Prozessen ist das Testwebservice für 

Zollanwendungen zu verwenden. Die Zollanmeldung im AES zum Test von Smart 

Border Austria hat ebenso über dieses Testwebservice zu erfolgen. 

 

CTW-In-Services: https://txm.portal.at/at.gv.bmf-ef.ctw.in-t/soap/ezoll 

CTW-Out-Services: https://txm.portal.at/at.gv.bmf-ef.ctw.out-t/soap/ezoll/out 

 

Schnittstelle: CTW-Webservice (Testwebservice) 

Technische Dokumentation: Zugang zum CTW-Webservice 

 

4. Testdaten 

Die Testdaten für Betriebstestfirma 1 (ATEOS9999999991) und Betriebstestfirma 2 

(ATEOS9999999992) wurden aktualisiert, um die Übermittlung von Korridornachrichten zu 

ermöglichen. 

Datenquelle: Testdaten 

 

https://www.bmf.gv.at/dam/jcr:c12859b8-da5d-4834-8258-c13affaf9097/CTW-WebService%20Zugang%20v1.0%20-%20Stand%2001.%20August%202023%20(Beschreibung).pdf
https://www.bmf.gv.at/dam/jcr:a3c2dc01-6c4d-4e0c-8a05-62a21f5f54cc/Testfirmen%20Stand%2008.%20Dezember%202023.pdf


 

 
 

5. Technischer Ablauf 

Dokumentation: Technische Ablaufdokumentation 

 

Warenort Korridor – Ausgang  

Vorbedingung für die Voranmeldung: Damit ein Warenort Korridor - Ausgang erfolgreich 

vorangemeldet werden kann, müssen die zugehörigen Zollanmeldungen (identifiziert über 

die MRN, die in der Korridorvoranmeldung anzugeben ist) einen zulässigen Status haben. 

Zulässig ist der Status „G51 – Goods ready for immediate leave“, der durch die Nachricht 

„IE525“ („Überlassung zum Ausgang“) erreicht wird (siehe Punkt 3, Testschnittstellen). 

 

Rollender Korridor – Ausgang  

Vorbedingung für den erfolgreichen Grenzübertritt: Damit ein Rollender Korridor - 

Ausgang erfolgreich abgeschlossen werden kann, müssen die zugehörigen 

Zollanmeldungen (identifiziert über die MRN, die in der Korridorvoranmeldung anzugeben 

ist) in einen zulässigen Status gebracht werden, bevor der Grenzübertritt durchgeführt 

werden kann. Zulässig ist der Status „G51 – Goods ready for immediate leave“, der durch 

die Nachricht „IE525“ („Überlassung zum Ausgang“) erreicht wird. Im Prozess Rollender 

Korridor wird der Status im Zuge der Nachricht IEATBT46 „Meldung AES-Abschluss“ im AES 

System überprüft. Bei erfolgreicher Prüfung wird die IEATBT47 „Bestätigung AES-

Abschluss“ versandt. Ist der Status im AES vor dem Versand der Nachricht IEATBT46 nicht 

erreicht worden, schlägt der Test an dieser Stelle fehl (Fehlernachricht IEATBT99). Für 

Testzwecke wird daher empfohlen, die MRNs – wie im Warenort Korridor – Ausgang – 

bereits zu Beginn in den entsprechenden Status zu bringen. 

 

Transit – Eingang 

Um den Transit Eingang erfolgreich voranmelden zu können, ist die Verwendung einer 

validen Transit MRN im NCTS Testsystem notwendig, welche für die Durchgangsanzeige an 

einer für den Prozess Transit Eingang gültigen Grenzzollstelle angemeldet wurde 

(bedeutet, bei Anmeldung des Transit Verfahrens wurde eine gültige Grenzzollstelle als 

„Office of Transit“ angegeben). 

 

Systemverhalten:  

Automatischer Grenzübertritt: 

Für die Betriebstestfirmen 1 und 2 wird nach ca. 5 Minuten automatisch eine 

Grenzübertrittsbestätigung erzeugt. Eine Stornierung ist nur innerhalb dieser 5-Minuten-

Frist möglich. 

 

• Warenort Korridor - Eingang: IEATBT03   

o Danach kann eine „Ankunftsanzeige“ gesendet werden. 

https://www.bmf.gv.at/dam/jcr:5d3f585f-fab1-4dd9-8bf1-b41f30d768d2/Technische%20Ablaufdokumentation%20Korridormodul_v1.0%20-%20Stand%2021.07.2023.pdf


 

 
 

• Transit - Eingang: IEATBT13 

• Warenort Korridor - Ausgang: IEATBT53 

Besonderheiten im Prozess Rollender Korridor - Ausgang: 

Bei Test mit der Betriebstestfirma 1 und bei Anforderung der Ankunftsinformation (Feld 

„Request for arrival notification service“) wird diese nach demselben Schema wie die 

Grenzübertrittsbestätigung (s.o.) automatisch erzeugt.  

 

• Rollender Korridor – Ausgang: IEATBT43 

Die Ankunftsinformation ist ein Serviceangebot, das nicht genutzt werden muss. Wird 

dieses in der Voranmeldung nicht angefordert, wird die Nachricht auch nicht automatisch 

erzeugt. Der Prozess kann nichtsdestotrotz fortgesetzt werden (mit der Nachricht 

IEATBT44). 

 

Auch im Rollenden Korridor wird die Grenzübertrittsbestätigung für die Betriebstestfirmen 

1 und 2 nach ca. 5 Minuten nach Versand der IEATBT47 „Bestätigung AES-Abschluss“ 

automatisch erzeugt. Der Prozess kann von der Voranmeldung bis zum Grenzübertritt 

storniert werden (zwischen IEATBT42 und IEATBT47). 

 

6. Reporting für Fehler 

Bitte senden Sie alle Fehlerberichte direkt an post.i-11-ze@bmf.gv.at.  

mailto:post.i-11-ze@bmf.gv.at

